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Bärbel Lücke (Dr. phil.), geb. 1944, freie Literaturwissenschaftlerin, promovierte

über Elfriede Jelineks Prosa »OhWildnis, oh Schutz vor ihr« im Spannungsfeld von

StrukturalismusundPoststrukturalismus.Sie veröffentlichte diverseBücher zuEl-

friede Jelinek und zeitgenössischen deutschen Autoren wie Christoph Hein oder

Botho Strauß.
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»Die Verdrängung zerstört oder annulliert nichts,

sie bewahrt, indem sie verschiebt.«

Jacques Derrida, Falschgeld

https://doi.org/10.14361/9783839474921-fm - Generiert durch IP 216.73.216.170, am 13.02.2026, 17:29:24. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361/9783839474921-fm


https://doi.org/10.14361/9783839474921-fm - Generiert durch IP 216.73.216.170, am 13.02.2026, 17:29:24. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361/9783839474921-fm

